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, Ziel noch offen, Treffpunkt ZOB 
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Der große Saal, die rauschenden Farben, das Rattern des Filmprojektors – die erste Kino-

erfahrung ist eine ganz besondere. Auch die Welt von Samay, der mit seiner Familie 

in einem kleinen Dorf in Indien lebt, wird auf den Kopf gestellt, als er von seinem Vater 

zum ersten Mal in das örtliche Kino mitgenommen wird. Danach ist er sich sicher: Er 

möchte Filme machen! Ein glücklicher Zufall lässt ihn auf den Filmvorführer Fazal 

treffen, der von den Kochkünsten von Samays Mutter begeistert ist und ihn im Aus-

tausch gegen den Inhalt seiner Lunchbox kostenlos Filme schauen lässt. Kurzerhand 

beginnt Samay die Schule zu schwänzen und seine Zeit lieber im Projektionsraum 

des Kinos zu verbringen. 

Hier taucht er Tag für Tag in fantastische Welten ein. Doch die Idylle droht ein jähes 

Ende zu finden: Die Ära des Zelluloids neigt sich ihrem Ende zu und dem örtlichen 

Kino droht die Schließung. Samays Vater ist außerdem nicht begeistert von den 

Plänen seines Sohnes, Licht einzufangen und Bilder in Bewegung zu setzen. Um 

seinen Traum zu verwirklichen, muss Samay die Rettung des Kinos selbst in die Hand 

nehmen – denn seine Geschichte besteht darauf, erzählt zu werden. 

Ein zärtlicher und bewegender Liebesbrief an die Kraft des Kinos und des 

Geschichtenerzählens auf der großen Leinwand. 

 

 

Mit dem Rolli aufs Wasser? Das weltweit erste Inklusions-SUP macht es möglich. 

Organisiert vom Rollitraining des SC Hainberg, finanziert von „Inklusion Bewegen“. 

. Infos & Anmeldung bei Marco Schnyder, 

Rollitraining, unter 0551/ 634 165 55 oder rollitraining@sc-hainberg.de 

 (https://www.hochschulwettbewerb.net/2022/hamburg/) 

Das Projekt  (Gewinner Hochschulwettbewerb 

2022) sucht Rollifahrer*innen, die ihre Erfahrung in die Entwicklung passender Mode 

einbringen wollen.  Im Projekt sind Workshops geplant, in welchen eine Mischung 

aus partizipativer Schnitt-, Material- und Werkstofferforschung stattfindet. Ziel ist 

es, gemeinsam neuartige Prototypen zu entwickeln, welche nicht an den Bedürf-

nissen und Wünschen von Rollstuhlfahrenden vorbeizielen. Projektzitat: „Fühl dich 

ermutigt, über Alltagsbarrieren im Zusammenhang mit Mode zu sprechen“ 

Termine für ein „digitales Kennenlernen“: 24.05, 02.06, 10.06, 15.06 und 19.06. 

Infos und Anmeldung bei Nora Steidel, E-Mail: abfahrt@rolez.de 
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